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Deutſches Reich.
Halle a. S., 28. Juni.

Zum Zwiſchenfall auf Haiti. Nachdem nunmehr über alle
Einzelheiten der Beleidigung des deutſchen Vertreters in Portau
Prince durch ei

volle Genugtuung zu fordern. Es iſt die Entſendung eines
Kriegsſchiffes nach tau Prince beſchloſſen das den deutſchen

rungen
wird, hat auch die franzöſiſche Regierung die Entſchuldigungen
der haitiſchen Regierung nicht ausreichend betrachtet und
die Entſendung eines Sſchiffes angeordnet, das die Ge
währung einer befriedigenden Genugtuung betreiben ſoll.

Südweſtafrika. Wenn die zuletzt abgegangenen Ver
ſtärkungen für Südweſtafrika, deren Ankunft am 8. Juli in
Swakopmund erwartet wird, dort angekommen ſein werden,
ſtehen dem General Trotha im ganzen 7073 Unteroffiziere und
Mannſchaften, 275 Offiziere und 60 Aerzte zur ügung.

Forde Nachdruck geben ſoll. Wie aus

a

ſich mit Verkehrsboot Germaniawerft, die ebenſo wiedas Linienſchiff „Braunſe dige beſichtigt wurde. Jm Ver

waltungsgebäude wurden beſehen. Sodann
e

einer
Se ding vie er Wienging zu woarade and. nahmen beide vchen auf „Kaiſer

ilhelm II.“ beim Admiral v. Köſter das ein.
Frühſtück die Monarchen vom Panzerſchiff
m II.“ dem Wettrudern der Febmr

und der a e J
e beee er Sir Fr. Lt e

omaten, die gehen nen die

n e ter der nvon Rang und zahlreiche Damen hatten Einladungen

en abzuſegeln haben.e hege die Mit
e

o vo 10 Uhr die Mitglieder des Vorſtandes desſehen und an Bord der „Viktoria and Albert“.

Montag abend fand zu Ehren der britiſchen
deuge in eniche Vieriteſenatet ſorte zahlreiche Otfnee
eut eng arineſo ſowie zahlrei iereEingeleitet wurde das Feſt durch ein gemeinſames

Eſſen, bei welchem Kapitän zur See ann die
Anweſenden in engliſcher und deutſcher Sprache wilkkommen
hieß er ſchloß ſeine Anſprache mit einem Hoch auf König

e e uoheit Prinz nri ne in engliſcher Sprache,
in der er die Bedeutung der engliſchen Marine hervorhob
und auf die zwiſchen der deutſchen und der liſchenMari eigen guten und L Beziehungen
hinwies der Prinz brachte zum Schluß ein Hoch auf die
engliſche Marine aus. An das Feſteſſen ſchloß
mit unterhaltenden Aufführungen, wie ein Ball, der die Mann
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Perſonalnachrichten. Der Haupimann a. D. v. d. Marwitz,
durch ſeine Gattin Hauptinhaber der weltberühmten Danziger

Likörfabrik „Zum Lachs“ war, iſt im Alter von 83 Jahren ge
ſtorben. Fürſtin Marie n Stolberg-Wernigerode
kehrte nach ſiebenwöchentlicher Abweſenheit mit ihren Kindern von
Schloß Gedern in Heſſen nach Wernigerode zurück. Die Königin
Mutter Emma der Niederlande, die Schierke Montag vormittag um
9 Rhr 47 Min. verlaſſen hatte, traf mit um 12 Uhr 54 Min.
auf dem Bahnhofe in Brauyſchweig ein. achdem ſie im Fürſten
zimmer des Bahnreſtaurants zu Mittag geſpeiſt hatte, ſetzte ſie mitdem Schnellzuge 2 Uhr 17 Min. die Belterreſſe nach Holland fort.

Der l e Jan ſen in Münſter wurde als Nachfolger
Meinertz ins Kultusminiſterium berufen.

Vertagung. Jm Landtage dürften ſich die Verhandlungen nochbis in die nächſte Woche hinehen und erſt am Dienstag zur Ver-

tagung führen, wenn das Abgeordnetenhaus ſich bis dahin zuſammen
halten äßt. Die Konſervativen und das Zentrum legen großen Wert
darauf, daß der von ihnen eingebrachte Antrag zum Fleiſchbeſchaugeſetz
vor der Vertagung erledigt werde, weil die von ihnen angefochtene
Beſtimmung des Geſetzes vom 1. Oktober ab in Kraft tritt.

Kirchenſtenern. Die Kommiſſion des Herrenhauſes zur Vor
beratung der Geſetzentwürfe betr. die Erhebung von Kirchenſteuern in

n whya meinden und Parochialverbänden der evangeliſchen Landes
ir r

Kirchenſteuern in den katholiſchen Kirchengemeinden beriet Montag vor
mittag die Grundſätze dieſer Vorlagen. Die Spezigldiskuſſion ſoll am
Dienstag fortgeſetzt werden.

e trunkene Soldaten Klarheit geſchaffen worden
iſt, hat die deutſche Regierung beſchloſſen, für das Vorkommnis

nkreich berichtet

ten in beſter Stimmimg bis gegen zwölf Uhr zuſammen

teren Provinzen der Monarchie und betr. die Erhebung von

d

ein Konzert

Stellen zur Empfangnahme von Gaben. Jm Abgeordneken
hauſe hat die freiſinnige Volkspartei eine Interpellation eingebracht,
ob die Staatsregierung den Oberhofmeiſter Freiherrn v. Mirbach er
m habe, daß er, wie die Blätter melden, die Verwaltungsbehörden
r eranſtaltung von Sammlungen für die ſilberne Hochzeit des

aiſers und der Kaiſerin in Anſpruch genommen habe und ob die
Regierung die Benutzung der Autorität der Behörden für Sammlungen
zuläſſig erachte, bei denen der Anſchein der Unfreiwilligkeit beſonders
zu vermeiden nötig ſei. Da die Behörden wahrſcheinlich zur
Empfangnahme von Gaben angewieſen ſind, riechen die Freiſinnigen
ſofort wieder einen Zwang.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

89. Sitzung vom 27. Juni, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben, v. Podbielski,

Frhr. v. Hammerſtein, Studt, Schönſtedt.
Haus und Tribünen ſind ſtark beſetzt. Die Beratung der Ueberſicht

von den Staats Einnahmen und Ausgaben für das Etatsjahr 1902 wird
auf Antrag des Abg. Dr. Sattler (nl.) von der Tagesordnung abgefetzt.

Weiter beſchließt das Haus entſprechend dem Antrage der Geſchäfts
ordnungskommiſſion, daß die Aufechtung vom 19. November als gegen
die Wahl des Abg. Stockmann (konſ.) gerichtet nicht anzuſehen iſt.

Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs wegen Erhöhung
des Grundkapitals der Seehandlung.

Nach kurzer Debatte wird der Entwurf in der Geſamtabſtimmung
angenommen.

Letzter Gegenſtand iſt die zweite Leſung des Anſiedelungs
eſetzes.g ſehr Roeren (Zent.) (zur Geſchäftsordnung) beantragt, S 13 b in

der Beſprechung vorauszunehmen.
(Nach S 13 b iſt die Anſiedelungsgenehmigung zu vertagen, ſolange

nicht eine Beſcheinigung des Regierungspräſidenten vorliegt, daß die
Anſiedlung mit den Zielen des Geſetzes nicht in Widerſpruch ſteht.)

Das Haus beſchließt ſo.
Es liegt vor ein Antrag der Polen, nach dem F 13b geſtrichen

e e ſter uns eingeladen,deutſchen Anſiedlungen zu beſichtigen. Ich ſelbſt habe Sie eingeladen,
auch die polniſchen Anſiedlungen zu beſichtigen. Nehmen Sie dieſe Be
ſichtigung vor und fällen Sie erſt dann Jhr Urteil. Jnzwiſchen kanndie Vorlage auch mit dem Geiſt der Verfaffung in Einkl racht
werden. (Zuruf Zur Geſchäftsordnung ſprechen Nicht alle in Betracht
kommenden Fragen ſind in der Kommiſſion geprüft worden. Redner
verwahrt ſich gegen den in der Preſſe erhobenen Vorwurf, die Polen
wollen Oppoſition treiben, und wird vom Präſidenten v. Kröcher zur
Sache gerufen.

Abg. Dr. Friedberg (nl.) bittet, den Antrag auf Rückverweiſung
abzulehnen

Abg. Dr. v. Skarzynski (Pole) wendet ſich unter wachſender
Unruhe der Mehrheit gegen die Bemerkungen des Abg. Dr. Friedberg,
ebenſo Abg. Dr. v. Dziembowski.

Nach weiteren Ausführungen der Abgg. Dr. Friedberg (nl.), von
Eynern (nl.) und Dr. v. Dziembowski (Pole) wird der Antrag auf
Rückverweiſung gegen die Stimmen der Polen, der Freiſinnigen und
des Zentrums abgelehnt.

Abg. Roeren (Zent.): Die Vorlage iſt von hoher politiſcher und
wirtſchaftlicher Bedeutung, ihre Konſequenzen ſind noch unüberſehbar.
Unleugbar wird eine Entwertung des polniſchen und deutſchen Grund
beſitzes eintreten. So mehren ſich dann die Proteſte gegen dieſes Geſetz
aus den deutſch-agrariſchen Kreiſen an Zahl und Energie. Die ver
faſſungsmäßigen Bedenken ſind unbeſchwichtigt geblieben. Dann macht

es keinen günſtigen Eindruck, eine ſolche Vorlage kurz vor Toresſchluß
durchzupeitſchen. Eine Polenpolitik, die mit ſolchen Mitteln kämpfen
muß, ſteht unmittelbar vor dem Fiasko. (Zuſtimmung im Zentrum
und links.) Unſere Stellung iſt dieſelbe geblieben. Die Vor
lage verſtößt gegen Recht und Gerechtigkeit, ihre Härte
iſt um ſo größer, als ſich der Entwurf gegen kleinbäuerliche
Kreiſe wendet und dieſe ins Proletariat hinabſtößt. Die Vorlage ver
ſtößt aber auch gegen den Geiſt und den Wortlaut der Verfaſſung.
(Sehr richtig im Zentrum.) Gewiß kann die Anſiedlungsgenehmigung
gelegentlich auch einmal einem Deutſchen verſagt werden, dem Polen
aber muß ſie verſagt werden. (Zuſtimmung und Widerſpruch.) S 4
der t verbietet jede differentielle Behandlung der Staatsbürger
wegen ihrer Nationalität. Wir werden bei Annahme des S 13b gegen
das ganze Geſetz ſtimmen. Da der Entwurf aber eine Verfaſſungs
änderung enthält, muß nach S 107 der Verfaſſungsurkunde nach
21 Tagen noch einmal über den beraten und abgeſtimmt
werden. Beifall im Zentrum und links.)

Abg. Glatzel (nl.): Nach den Bemerkungen des Vorredners könnte
es ſo ſcheinen, als wollten wir eben ein großes Unrecht tun. Das iſt
aber nicht der Fall. Diejenigen, die ein Grundſtück erwerben, um es
aufzuteilen zum Zwecke der großpolniſchen Agitation, die wollen
es gar nicht für ſich erwerben. Die einzigen, die an der
Freizügigkeit gehindert werden, d hier die polniſchenParzellierungsbanken. (Sehr wahr Eigentumsbeſchränkung im
öffentlichen Intereſſe iſt im Geſetz ausdrücklich geſtattet worden und
eine ſolche Beſchränkung liegt hier vor. Artitel 4 Verfaſſung will
lediglich beſagen, daß die geſetzlichen Tatbeſtände, wie ſie auf eine
Perſon zutreffen, Anwendung zu finden haben. Das aber führt doch
u anderen e e als hier gezogen worden ſind. Zudemſagt S 62 des führungsgeſetzes: Unberührt bleiben die landes-

3 Vorſchriften über die Rentengüter. Nun ſpricht man vom
eiſt der Verfaſſung. Das iſt aber meiſt der Herren eigener Geiſt.

(Sehr richtig Der weſentlichſte Punkt der Verfaſſung iſt dieIntegrität Preußen (Sehr wahr Und wenn es ſich um die
Integrität Preußens handelt, ſollte die großpolniſche Agitation ſich am
wenigſten auf die Verfaſſung berufen. Es war ein Verdienſt des
Landwirtſchaftsminiſters, daß er uns einen Einblick in das Wirken der
polniſchen Anſiedelungsbanken gab. Das Streben dieſer Banken geht
nicht darauf hinaus, einen kräftigen Bauernſtand zu ſchaffen, ſondern
möglichſt viele Anſiedler in politiſche Abhängigkeit zu bringen. Die pol-
Banken können in koloniſatoriſcher Hinſicht alſo mit der Anſiedelungs
kommiſſion nicht verglichen werden. Der unglaublichen Preisſteigerung

und Preistreiberei der polniſchen Banken muß ein Ende gemacht werden.
Mit Dank erkennen wir an, daß die Regierung jedes Schwanken in der
Polenpolitik vermeidet. Das Deutſchtum hat feſtzubleiben in der Ueber
euaung, daß es ſich in der Defenſive befindet. Jſt das Geſetz angenommen,
ann wird mehr und mehr Frieden in der Oſtmark einziehen. Wir

werden dem S 13 b zuſtimmen und ſind gewiß, dem Vaterlande damit einenDienſt zu tun. Eebhaſter Beifall bei den Nationalliberalen und rechts.

Ziſchen links.)
Abg. v. Dziembowski (Pole) bezeichnet den Entwurf als einen

Deckmantel mangelhafter juriſtiſcher Technik und meint, die Vorlage ſei
ohne Motive überhaupt nicht verſtändlich. Der Vorredner ſprach von
einem Friedensgeſetz, Miniſter v. Podbielski von einem Kampfgeſetz,
und der Miniſter hat Recht. Selten iſt ein Ausnahmegeſetz von ſolcher
Einſeitigkeit gemacht worden. Die Vorlage iſt aber zugleich ein Geſetz gegen
die Deutſchen, und es iſt unbegreiflich, wie Deutſche gegen Deutſche Geſetze
machen können. Durch die Vorlage wird der Grundbeſitz im Oſten mindeſtens
um eine halbe Milliarde entwertet. Lehnen Sie den S 13b ab, dafür
werden Jhnen auch die Deutſchen dankbar ſein. Die Deutſchen haben
meiſt koloſſale Aufwendungen gemacht, und ſo iſt heute die Schulden
laſt bei den Deutſchen größer als bei den Polen. Nach Annahme des
Geſetzes aber wird der Kredit den Deutſchen ſehr beſchränkt werden. Der
Geſetzentwurf muß bei den Polen Haß gegen das Deutſchtum erzeugen
und er iſt vom Haß gegen die Polen diktiert. Der Entwurf muß als
verfaſſungswidrig abgelehnt werden. (Beifall b. d. Polen.)

Abg. Frhr. v. Zedlitz (fkonſ.): Wir ſind willens und im Stande,
die Verantwortung für dieſe Vorlage zu übernehmen. Das Verhalten
des Vorredners hat uns in dieſem Beſchluſſe nur noch beſtärkt. Selten
hat jemand zur Bekämpfung einer Vorlage ſo viel juriſtiſche Spitzfindig
keit angewandt wie der Vorredner; man könnte ihn faſt Ober
verſchleppungskommiſſar nennen. (Heiterkeit.) Die Rolle des Anwaltes
der deutſchen Grundbeſitzer des Oſtens ſteht einem polniſchen Ab
Wer ſchlecht an. Wenn aber in einzelnen agrariſchen

reifen Wünſche geäußert worden ſind zu deren Befürwortung
ſich der Vorredner n konnte, ſo zeigt das nur,
wie wenig dieſe Wünſche in wirklicher Uebereinſtimmung ſtehen mit den
Jntereſſen des Deutſchtums. (Sehr richtig Nicht eine Entwertung
des Grundbeſitzes wird eintreten, ſondern eine Beſeitigung der künſt
lichen Steigerung der Kaufpreiſe. Jch laſſe es dahingeſtellt, ob 8 4der Verfaſſung Tore nde a u h re
beilegen wollte, er ſollte lediglich die n

unſerer Rechte gegenüber polniſchen Uebergriffen werden wir nicht nach
laſſen. (Lebhafter Beifall.)

Abg. Traeger (fr. Vp.) ſucht nachzuweiſen, daß zwiſchen dem An
h von 1886 und dem heutigen große Unterſchiede beſtehen.

edner bezeichnet die Vorlage als verfaſſungswidrig und wendet ſich
egen die des Juſtizminiſters in der Kommiſſion des

hauſes. jeden Plan als Wilddieb hin, deſſen
Eindringen in deutſches iet verhindert werden ſoll. (Sehr gut
links.) Zur Förderung des Deutſchtums ſind ganz andere Mittel
notwendig. (Zuruf: Welche ?7) Die Vorlage verſtößt n den Geiſt
der Verfaſſung, deshalb lehnen wir ſie ab. (Lautes Bravo! links,
ironiſches, aber noch lauteres Bravo rechts und b. d. Nat.)

Miniſter des Jnnern Frhr. v. Hammerſtein: Der Vorredner
wandte ſich im Ton nationaler Entrüſtung gegen ein Geſetz, das
zum r Deutſchtums erlaſſen werden ſoll. Die Staats
regierung ernſt geprüft, in welcher Weiſe die preußiſche Herr-
ſchaft im Oſten dauernd geſichert werden könne. Nur ſchweren
Herzens haben wir dieſe neue Waffe in Vorſchlag gebracht, weil
S 13b in gewiſſem Sinne gegen Teile der preußiſchen Bevölkerung
gerichtet iſt. Freilich iſt er nicht gegen diejenigen Polen gerichtet,
die fich als Preußen fühlen, ſondern nur gegen diejenigen, die das
Band, das ſie mit Preußen verknüpft, wieder löſen wollen. Beifall
rechts Lärm b. d. Polen.) Werfen Sie nur einen Blick in die
polniſche Preſſe. Jmmer wieder finden Sie da das Streben, die
nationale Selbſtändigkeit wieder zu gewinnen. Und erſt vor
wenigen Wochen hat ein polniſcher Abgeordneter geſagt, die
Deutſchen, die nach Poſen kommen, ſind das Unkraut, das unter
dem Weizen wuchert. (Hört! hört!) Ein anderer polniſcher Führer
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bezeichnete „die braven Deutſchen“ als die Wölfe, die in den Schaf
ſtall eingedrungen ſind. (Hörtl hört!) Wir wollen keinen Krieg
gegen die polniſchen Mitbürger. Solange aber die Polen nicht gute
Preußen und Deutſche ſind, müſſen wir Maßnahmen zum Schutze
des Deutſchtums treffen. S 13b ſoll polniſche Anſiedlungen nur da
verwehren, wo ſie das Deutſchtum gefährden würden. Nun iſt
darauf verwieſen, daß ein Teil der agrariſchen Zeitungen, nament
lich die „Deutſche Tagesztg.“, gegen die Vorlage Stellung ge-

nommen hat. Man vergißt, daß nicht die Preiſe allgemein erheblich
heruntergehen werden, ſondern daß nur die Preistreiberei der
polniſchen Banken ein Ende findet. Das Geſetz iſt geſchaffen in
der Nokwendigkeit, das Deutſchtum zu ſtärken. Jch bitte die Vor
lage anzunehmen. Beifall.

Juſtizminiſter Dr. Schönſtedt wendet ſich gegen die Be
hauptung, die Vorlage verſtoße gegen den Geiſt der Verfaſſung.

Abg. Pallaske (konſ.) bekämpft gleichfalls die verfaſſungsrecht
lichen a e der o Träger m r yr gweiteren Ausführungen Heiſig (Zent.)
wendet ſich noch

Abg. Sieg (nl.) lebhaft gegen die polniſchen Redner. Bei uns
Deutſchen der Oſtmark iſt kein perſönlicher Haß gegen die Polen
vorhanden wir wollen Frieden haben, das wird uns aber durch
die Polen unmöglich gemacht. Weil ich auf meiner Scholle ſterben
und ſie meinen Rachkommen hinterlaſſen will, wünſche ich, daß der
Güterſchacher endlich aufhöre. Das Geſetz wird der Oſtmark zum
Segen gereichen. (Lebhafter Beifall b. d. Natlib. und rechts,
Ziſchen b. d. Polen.)

Darauf wird ein Schlußantrag angenommen. Das Haus ver
tagt ſich.

Dienstag 11 Uhr: Fortſetzung.
Fleiſchbeſchaugeſetz. Schluß 5 Uhr.

Herrenhaus,
21. Sitz ung vom 27. Juni, 12 Uhr.

Das Herrenhaus erledigte heute zunächſt einige Petitionen
und nahm dann den Entwurf des Lotteriegeſetzes ohne Debatte mit
großer Mehrheit an. Nach kurzer Erörterung wurde auch der Ge
ſetzentwurf betr. die ärztlichen Ehrengerichte angenommen, des
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hleichen der Geſetzentwurf betr. die Vertretung des Fiskus auf den
Kreistagen der Provinz Poſen und der Geſetzentwurf betr. die Er
weiterung des Hafens von Ruhrort. Hingegen wurde der aus
der Jnitiative des Abgeordnetenhauſes hervorgegangene Geſetz
rn betr. die Gewährung von BVeihilfen an ehemalige Ange
hörige des preußiſchen Heeres, die am Kriege gegen Dänemark 1864
keilgenommen haben, gemäß dem Kommiſſionsantrage abgelehnt
und dafür in einer Reſolution der Wunſch ausgeſprochen, die könig
liche Staatsregierung möge im Bundesrate für eine reichsgeſetzliche
Regelung der Materie ſorgen.

Dienstag 2 Uhr: Kleinere Vorlagen. Schluß 44 Uhr.

Ausland. e
OeſterreichUngarn.

Deutſcher Volksrat in Prag.
Am Sonntag fand in Prag die konſtituierende Verſammlung

des deutſchen Volksrats ſtatt, an der Vertreter der deutſchen Fort
jchrittspartei, der deutſchen Volkspartei, der Agrarier, der Chriſt
lich Sozialen, des deutſchen Schulvereins uſw. teilnahmen. Nach
der Berichterſtattung über die Tätigkeit des vorbereitenden Aus
ſchuſſes wurden die Statuten genehmigt und der Vorſtand gewählt.
Zum erſten Vorſitzenden wurde der Hofrat Joſef Grohmann, zum
Stellvertreter Joſef Titta gewählt.

Frankreich.

Vom Miniſterium Combes.
Die Vachwahlen in den Departements Herault und Rhöne,

wobei überall die miniſteriellen Kandidaten mit großer Mehrheit
gewählt wurden, ſtärken die Lage des Miniſteriums Combes ganz
bedeutend, und niemand zweifelt mehr, daß Combes über alle
jetzigen Schwierigkeiten ſiegen wird.

Die Millionen der Kartäuſer,.
In der Unterſuchungskommiſſion der Kartäuſer Angelegenheit

wurde ein Brief des Priors der Kartäuſer vorgeleſen, in dem er
ſich weigert, den Namen der Perſönlichkeit bekannt zu geben, die
Geld von ihm haben wollte, um die Genehmiauno für die Nieder
laſſung der Kartäuſer zu erlangen.

Griechenland.

Korinthenkriſe.
Ein Einwohner des Dorfes Kiato bei Korinth hat dem Juſtiz-

miniſter mitgeteilt, daß unbekannte Uebeltäter ſein Haus durch
Dynamit zerſtört haben. Man führt auch dieſe Freveltat auf die
im Peloponnes herrſchende Korinthenkriſe zurück, indem man an
nimmt, deren Urheber wollten die Aufmerkſamkeit der Regierung
und des Parlaments auf die Notlage der betroffenen Bezirke hin-
lenken

Türkei.
Kutzowallachiſche Kirchenaffär'e.

Der griechiſche Biſchof von Monaſtir wollte durch die Polizei
durchſetzen, daß ein verſtorbener Kutzowallache unter Aſſiſtenz
eines griechiſchen Geiſtlichen beſtattet werde, was deſſen Verwandte
nicht zugelaſſen hatten. Der rumäniſche Konſul intervenierte in
dieſer Angelegenheit beim Wali, welcher daraufhin die Beſtattung
unter Aſſiſtenz eines kutzowallachiſchen Geiſtlichen geſtattete. Da
die griechiſche Bevölkerung die Beſtattung zu verhindern ſuchte,
kam es zu einer Schlägerei, wobei der kutzowallachiſche Apotheker
Pucerea ſchwer und einige Griechen leicht verwundet wurden. Der
Tote iſt bisher noch nicht begraben. Jn diplomatiſchen Kreiſen neigt
man der Anſicht zu, daß der Vorfall ein Beweis dafür ſei, daß die
kutzowallachiſche Kirchenaffäre geregelt werden müſſe, da ſonſt
ernſte Konflikte zu befürchten ſeien.

Nordafrika.
Amerikaniſche Feſtigkeit.

Die amerikaniſchen Kreuzer „Brooklhn“, „Atlanta“ und
„Caſtine“ gehen nach Gibraltar und dann nach Genuga. Die Kreuzer
„Cleveland“, „Baltimore“ und „Olhmpia“ bleiben zur Unter
ſtützung der Reklamationen in Tanger.

Südamerika.

Aus Peru.
Etwa. 20 000 Parteigänger der demokratiſchen Partei ver

anſtalteten vorgeſtern in den Straßen der Hauptſtadt Lima einen
Umzug, während 5000 Anhänger der Bürgerpartei eine Gegen
kundgebung in Callao machten. Jn Lima kam es nachts zu einem
Kampfe, bei dem Schüſſe gewechſelt wurden. Eine Perſon wurde
getötet; zehn wurden verwundet.

Der Krieg in Oſtaſien
Ein Tekegramm des ruſſiſchen Generals Sſacha

ro w an den Generalſtab vom 26. Juni beſagt: Man hat Grund zu
vermuten, daß bedeutende Streitkräfte des Gegners von der Station
Wanſelin in die Berge abgeſchwenkt ſind und in nordöſtlicher Richtung
zum Tſchapanlinpaß vorrücken. Am 25. Juni bemerkten ruſſiſche Streif
wachen, daß japaniſche Truppenabteilungen auf dem nördlichen, aus
Sſiujan nach Kaitſchou führenden Wege von Tauntun nach Pandſiabei
und weiter zum Ualiundapaß vorzurücken begannen. An demſelben Tage
begann der Gegner den Vormarſch von Sſelutſchan in der Richtung
auf die große nach Liaujang führende Straße ſowie auf der Straße
nach dem Modulinpaß über Tungopuſa und Tafangou, 18 Werſt
nordweſtlich von Sſelutſchan. Auf der großen Straße nach
Lianjang marſchierte ein Bataillon, oſtwärts derſelben im Tale
des Tſaohe zwei Eskadrons und ein Regiment Jnfanterie und
im Weſten in den Bergen ein Bataillon und zwei Eskadrons.
Der Vormarſch des Gegners auf der großen Straße nach Liaujan
wurde anfangs von zwei Kompagnien Schützen aufgehalten, die ſi
langſam nach Norden zurückzogen. Hierauf erhielten ſie noch zwei
Lore zur Unterſtützung. Um 2 Uhr nachmittags beſetzte der
Feind Tuinpu und die ruſſiſchen Schützen zogen ſich gegen Abend nach
Pchachegou, 35 Werſt nördlich von Sſelutſchan, zurück. Auf ruſſiſcher
Seite wurden ein Oberleutnant und fünf Schützen ver-
wundet. An demſelben Tage bedrängte eine etwa ein Bataillon
Jnfanterie ſtarke japaniſche Abteilung, die aus Tungopuſa
auf dem Wege nach dem Modulinpaß vorrückte, bei Tafangou zwei
Kompagnien Schützen. Dieſe zogen ſich langſam zurück, und zwar
zuerſt nach Ualiunda und hierauf nach Kewdigpudſa. Ein
Hauptmann wurde verwundet, ein Arzt legte ihm einen Verband
an als der Verwundete auf einer Bahre weggetragen wurde, feuerten
die Japaner auf die Träger, von denen drei verwundet wurden. Der
Hauptmann, der Arzt und die drei verwundeten Träger blieben
in den Händen des Gegners. Ferner wurden auf ruſſiſcher Seite
wei Schützen getötet ſowie ein Leutnant und 13 Schützen verwundet.e Nacht Auf den 26. Juni blieb der Gegner in einer Stärke von

etwa einem Regiment Infanterie und einem Regiment Kavallerie
bei Tuinpu. Am 26. Juni früh 9 Uhr begann eine feindliche Ab-
teilung in der Stärke von einem Bataillon auf der von Liaujang
nach Haitſcheng führenden Straße von Stohodza nach Wand-

capudza vorzurücken. Gegen Mittag zeigten ſich hinter dieſem
ataillon noch weitere Jnfanterieabteilungen des Feindes mit Ge

birgsartillerie. Am ſelben Tage begann der Feind früh 7 Uhr
aufs neue den Vormarſch auf der großen Straße von Tuinpu nach

chachegou und auf dem nach dem Modulinpaß führenden Wege
ber Ualiunda wie auf dem Gebirgswege von Madiapudſa unter

Rmaghung der rechten Seite des Modulinpaſſes.
Auf der großen Straße nach Liaujang wurde das Vorrücken

bon nicht weniger als einem Regiment Infanterie mit Artillerie
bemerkt. Dieſe Abteilungen waren um 9 Uhr morgens bis
Tidiavaiſa, drei Werſt nördlich von Tuinpu, vorgerückt.
Meldyngen über dieſe Bewegung ſind nicht eingegangen.

wurde Entlaſtung erteilt.

Weitere

Oeffentliche StadtverordnetenSitzung
zu Halle a. S.

Montag, den 27. Juni, nachmittags 4 Uhr.
Anſtelle des abweſenden Herrn Stadtv.Porſt. Geheimrat

Dittenberger führte deſſen Stellvertreter, Herr Stadtv. Steckner,
den Vorſitz. Vor Eintritt in die Tagesordnung gedachte in herz
lichen Worten aufrichtiger Trauer Herr Stadtv. Steckner des plötz-
lich erfolgten Todes des Stadtverordneten und Ehrenbürgers
Rentiers Louis Jentzſch: Er ſei der Senior der Verſamm-
lung dem Alter ſowie der Dauer der Mitgliedſchaft des Stadt
verordneten-Kollegiums nach; eine Obvation ſei Herrn Jentzſch im
Januar d. Js. durch Verleihung des Ehrenbürgerrechtes bereitet
worden. Bei dem Feſtmahle, das anläßlich der Verleihung des
Ehrenbürgerrechtes veranſtaltet, war der Wunſch ausgeſprochen
worden, Herr Jentzſch möge die Freude erfahren, im nächſten
Jahre den 90. Geburtstag in derſelben Friſche und Rüſtigkeit zu
erleben dieſe Hoffnung habe ſich nicht erfüllen können. Herrn
Jentzſch's Leben und Wirken ſei eng verknüpft mit den Schickſalen
der Stadt Halle. Jn den 50er Jahren habe er ſein gewerbliches
Etabliſſement gegründet und im Laufe der Jahre zu hoher Blüte
gebracht. An der Entwicklung des Gemeinweſens habe der nun
mehr Verſtorbene lebhaften Anteil gehabt. Jedermann teile die
Verehrung für Herrn Jentzſch, der ſich durch ein liebenswürdiges,
freimütiges Weſen und ein treues Pflichtgefühl als Stadtverord
neter die Freundſchaft aller erworben habe. Es gebe wohl nie-
mand, der nicht ein Freund des Herrn Jentzſch ſei und ihm weit
über das Grab hinaus ein dankbares Andenken bewahre. Zur
lter des Verſchiedenen erhoben ſich die Anweſenden von den

ätzen.
Eingegangen war eine Einladung zur Teilnahme an der Feier

des Rektoratswechſels der Univerſität Halle- Wittenberg
am 12. Juli, vormittags 11 Uhr in der Aula des Univerſitäts-
gebäudes der Rektor magnificus für 1904/05 iſt Herr Prof. Dr.
Theod. Lindner.

Sodann erbat Herr Stadtv. Grote noch das Wort: Bei der
kommiſſariſchen Beratung des generellen Projektes zum neuen
Oberrealſchulgebäude habe, ſo führte Herr Stadtv. Grote aus, Herr
Oberbürgermeiſter Geheimrat Staude in der Finanzkommiſſion
geäußert: die Baukommiſſion habe das ganze Projekt verſchleppt;
er (Herr Stadtv. Grote) habe beantragt, derartige Bauten öffent-
lich auszuſchreiben; ſowie, die Baukommiſſion habe das Projekt
nicht techniſch geprüft. Er (Herr Stadtv. Grote) ſei beauftragt,
zur Richtigſtellung darzulegen, daß die Baukommiſſion das Pro
jekt nicht verſchleppt habe, ſie habe es am 22. Novbr. 1902 zum
letzten Male beraten der Antrag auf Ausſchreibung ſei nicht geſtellt
worden, Redner habe nur bei der Debatte geäußert, daß es ſchließ-
lich notwendig werde, zur öffentlichen Ausſchreibung zu ſchreiten,
wenn das Stadtbauamt und der Magiſtrat nicht den Wünſchen der
Baukommiſſion bezüglich des Projektes gerecht werden wollen der
Vorwurf, das Projekt ſei von der Baukommiſſion nicht techniſch ge-
prüft worden, ſei zurückzuweiſen; die Kommiſſion habe die Vor
lage techniſch geprüft, ſoweit dies bei einem generellen Projekte
möglich ſei. Die Baukommiſſion erwarte für ihre Arbeit kein Lob,
aber auch keinen Tadel; die Kommiſſion wolle dieſen Tadel nicht
an die große Glocke hängen, ſie fühle ſich verpflichtet, nach wie vor
nur für das Wohl der Stadt zu arbeiten. Herr Oberbürger-
meiſter Geheimrat Staude: Jm Jntereſſe der Stadt arbeite
auch der Magiſtrat, und weil er eben lediglich das Wohl ſeiner
Stadt im Auge habe, ſei es auch notwendig, ohne Rückſicht auf die
Freundſchaft oder Feindſchaft einzelner vorzugehen Es ſei nicht
Abſicht des Redners geweſen, vor der Finanzkommiſſion die Bau
kommiſſion zu verletzen. Redner habe in der Finanzkommiſſions-
ſitzung bei der Debatte nur angeführt, was zur richtigen Beleuch-
tung der Sachlage notwendig geweſen ſei. Es treffe nicht alles zu,
was Herr Grote geſagt habe, auf Einzelheiten könne hier nicht
eingegangen werden, Redner verweiſe auf die beiden über das
Projekt erſchienenen Denkſchriften die Akten hierüber ſtänden auch
jedermann zur Verfügung. Die wiedervorgelegten Petitionen
wegen Beſeitigung einer Jnſel in der Saale am Hafen und
wegen Verbreiterung der Zapfenſtraße wurden an die Bau
kommiſſion verwieſen. Danach wurde in die Tagesordnung ein
getreten.

1. Für die Rechnung der Kämmereikaſſe für 1901
(Ref. Herr Stadtv. Aßmann.

2. Der StadtverordnetenVerſammlung waren die Entwürfe
und Koſtenanſchläge vorgelegt: a) für die Pflaſterung der Ufer
ſtraße zwiſchen Flutbrücke und Holzplatz, veranſchlagt zu 24 600
Mark, b) für die Pflaſterung der Straße zwiſchen der ſtädtiſchen
Gasanſtalt und dem Grundſtück der Pfännerſchaft (Holzplatz), ver
anſchlagt zu 7100 Mk., c) für die Pflaſterung der Wieſenſtraße,
veranſchlagt zu 21 100 Mk., Summg 52 800 Mark. Die Bau
kommiſſion und die Finanzkommiſſion wünſchten die Verwendung
von beſſerem Pflaſtermateriale und beantragten die Bewilligung
von 54 538 Mark zur Vornahme der Pflaſterungen. Nach längerer
Diskuſſion wurde nach den Vorſchlägen der Kommiſſionen beſchloſſen,
und demgemäß wurden auch die nokwendigen 54 538 Mark be
willigt. (Ref. die Herren Stadtv. Stephan und
Aßmann.)

3. Zur BVeſchaffung ſteriliſierter Milch behufs
Herabminderung der Säuglingsſterblichkeit
in der Stadt Halle wurden 2000 Mark bewilligt. Ueber die Ver
wendung der ſteriliſierten Milch im Jntereſſe der Säuglinge iſt in
der „Hall. Ztg.“ ſchon ausführlich berichtet worden. Die Geſund-
heitskommiſſion wünſcht die Abgabe der Milch unter Leitung des
Magiſtrates, die Finanzkommiſſion ſchlug vor, die Milch durch
private Tätigkeit (Frauenvereine uſw.) zur Verteilung bringen zu
laſſen, ſowie die Abgabe der Milch durch geeignete Artikel in der
Preſſe bekannt zu machen. Jn der Abſtimmung wurde beſchloſſen,
die Milch unter der Leitung des Magiſtrates abzugeben. (Ref.
die Herren Stadtv. Kohlſchütter und Engelcke.)

4. Das Kollegium genehmigte die infolge Ausführung des
neuen Kanaliſationsprojektes notwendig gewordene Verlegung
von Kabeln des ſtädtiſchen Elektrizitätswerks in einem Teile
der Großen Ulrich und Steinſtraße, in den Kleinſchmie den und dem Moritzzwinger und bewilligte die
anſchlagsmäßigen Koſten von 2500 Mark. (Ref. Herr Stadtv.
Grote.)Die Verſammlung erklärte ſich damit einverſtanden, daß
a) die Ackerpläne Nr. 20 und 21 an der neuen Leipziger Chauſſee
für einen neuen Begräbnisplatz (Friedhof) beſtimmt
werden und b) der Plan Nr. 20 von dem hieſigen Hoſpitale zum
Einheitspreiſe von 1200 Mark für den Morgen, alſo zum Geſamt
preiſe von 106 228,35 Mk., unter Bedingungen, die zwiſchen dem
Magiſtrate und dem Hoſpitalvorſtande in einem Kaufyvertrags
entwurfe vorläufig vereinbart ſind, durch die Stadtgemeinde er-
worben wird. Die Bewilligung von Mitteln hierfür war zunächſt
nicht erforderlich, da der Kaufpreis vom Hoſpital geſtundet wird
und für dieſes auf die erſten 10 Jahre unkündbar ſein ſoll. (Ref.
Herr Stadtv. Hof meiſter.)

6. Die Fleiſcherinnung hal um möglichſt baldige
Pflaſterung der Freiimfelderſtraße zwiſchen
Diemitzer Eiſenbahnbrücke und Reideburgerſtraße mit guten Reihen
ſteinen gebeten. Für eine teilweiſe Neubelegung der Freiimfelder
ſtraße wurden 700 Mark ausgeſetzt. (Ref. Herr Stadtv.
Stephan.)

Schwurgericht zu Halle a. S.
2. Halle, 27. Juni. (ESittlichkeitsverbrechen.) Jn der

heute beim hieſigen Landgericht begonnenen vierten dies
jährigen Schwurgerichtsperiode kam als erſte Sache
zur Verhandlung die Anklage wider den aus der t vorgeführten,
20 Jahre alten Geſchirrführer Oskar Labiſch aus Helbra
wegen eines Sittlichkeitsverbrechens.

ſcheidenen Merkmalen mit all

Oer Gerichtshof beſtand aus den Herrin Candgerichtsdirektor

Landgerichtsrat Grünberg und
Amtsrichter Kranbog, Beiſitzer; die Staatsanwaltſchaft vertrat
Herr Rat Hartmann, den Angeklagten als Verteidiger Herr

Fromme, Vorſitzender,

Rechtsanwalt Dr. jur. Schwarze. Von den Geſchworenen
wurden nachſtehende Herren ausgeloſt: Gutsbeſitzer Hugo
Kreyſing Brehna, Brauereipächter Karl Degen Lands-
berg, Bäckermeiſter Adolf RoeſchPaſſendorf, Bergwerks-
Direktor Fritz Ziervogel-Halle, Brauereibeſitzer Karl
Lauterbach Lauchſtädt, Rittergutspächter Udo Lehmann-
Weßmar, Buchhändler Heinrich HothanHalle, Gutsbeſitzer
Hermann Wendenburg Naundorf, Ortsrichter Adolf
Trautmann-vBenndorf, Profeſſor Dr. Emil Suchsland-
Halle, Fabrikbeſitzer Viktor Swowski Halle und Jngenieur
Rudolf Fölſche- Halle.

Der bisher unbeſtrafte Angeklagte hatte am Sonnlag,
15. Mai, dem Frühlingsfeſt in Helbra beigewohnt und traf in der
dritten Morgenſtunde des 16. Mai auf dem Wege nach Bahnhof
Mangsfeld die 14jährige Anna K. aus Kloſtermansfeld, an welcher
er auf gewaltſame Weiſe ein Sittlichkeitsverbrechen verübte. Ein
Radfahrer jagte ihn fort und ein Motorwagenführer nahm ihn feſt.
Der Angeklagte will betrunken geweſen ſein, was aber widerlegt
wurde, und gab die Ausſage des Mädchens als wahr zu. Die Ge-
ſchworenen billigten ihm mildernde Umſtände zu und das Gericht
verurteilte L. zu 1 Jahr 6 Monaten Gefängnis.

Ans Nah und Fern.
Zum Berliner Mädchenmord. Zum Morde an der Lucie Verlin

hat Sonntag ſpät abends die Kriminalpolizei eine wichtige Mit
teilung erhalten. Der 31 Jahre alte Schiffer Wilhelm Klunter
aus Woltersdorf bei GroßWuſterwitz beſuchte um 8 Uhr abends
ſeinen Onkel, den Kohlenhändler Guſtav Buchholz, in der
Bernauerſtraße 112. Man ſprach auch von dem gräßlichen
Morde an dem unglücklichen Kinde, und Buchholz bedauerte, daß
es immer noch nicht gelungen ſei, den für die Unterſuchung ſo
wichtigen Korb zu finden. Klunter horchte erſtaunt auf, als er
von dem Korbe hörte. Nachdem aber ſein Onkel dieſen beſchrieben
hatte, ſprang er von ſeinem Sitze auf und rief, den Korb habe er
gefunden. Am Sonntag, den 12. d. Mts., vormittags habe er mit
dem Steuermann Otto Tornov aus Plaue bei Brandenburg bei
der Ausfahrt mit einem leeren Steinkahne den Korb in der Nähe
des Humboldthafens im Waſſer treiben ſehen und an Bord gezogen.
Er und Tornob hätten ihn mit nach Woltersdorf bei GroßWuſter-
witz genommen, wo ſie bei dem Schiffseigner Höpfner beſchäftigt
ſind. Eine Zeitung habe weder er noch Tornov ge
leſen, daher hätten ſie gquch von dem Korbe und ſeiner Be
deutung keine Ahnung gehabt. Frau Buchholz eilte mit
dieſer wichtigen Nachricht zum Bureau des 10. Polizeireviers in der
Anklamerſtraße, und der Kriminalbeamte des Reviers ging noch ſpät
abends mit Klunter nach dem Polizeipräſidium, von wo aus die
nötigen Schritte veranlaßt wurden. Klunter und Tornobv liegen
jetzt mit einer Steinladung am Hafenplatz. Klunter fuhr auf Ver
anlaſſung der Kriminalpolizei, noch abends nach Hauſe und kam
Montag morgen mit dem Korbe nach Berlin zurück. Der bedeutende
Fund befindet ſich jetzt bereits auf dem Polizeipräſidium. Der von
dem Schiffer Klunter herbeigeſchaffte Korb iſt mit aller Beſtimmtheit
als der verſchwunden geweſene kleine Reiſekorb der
Liebetrut erkannt. Die Eigentümerin erkannte ihn an ver-

Beſtimmtheit wieder. Sie konnte
das um ſo eher, als ſie ihren Körb ſchon ſeit Jahren beſaß und daher
genau kannte. Es kommen aber nicht bloß die Angaben der Liebe-
trut, ſondern auch noch andere Wahrnehmungen in Betracht. Auch
die drei Zeugen, die am Tage nach der Auffindung des Rumpfes der
Ermordeten einen Korb im Waſſer treiben ſahen, erkennen den jetzt
gefundenen Reiſekorb wieder. Es kommt noch hinzu, daß Klunter
und Tornov ihn bald nach der Zeit, zu der ein Straßenreiniger ſich
vergeblich bemühte, ihn an der Kronprinzenbrücke mit einem
Rettungsball aus dem Waſſer zu heben, am Eingang zum Hum-
boldthafen unterhalb der Kronprinzenbrücke fanden und auf ihren
Kahn zogen. Ferner ſtimmen Fetzen von Zeitungs-
papier, die ſich in ſeinem Geflecht fanden, genau zu anderem
Zeitungspapier, das in der Wohnung der Liebetrut beſchlagnahmt
wurde. Endlich enthielt das Geflecht noch mehrere Blutteilchen,
die ohne Zweifel von dem ermordeten Mädchen herrühren. Man
muß annehmen, daß Lucie Berlin bereits um 2 Uhr nachmittags
ermordet, zerſtückelt und in den Korb gepackt war. Vor Eintritt der
Dunkelheit hat der Mörder den Korb mit der Leiche ſicher nicht nach
der Spree getragen. Die zerſtückelte Leiche lag alſo wohl immerhin
bis gegen 11 Uhr abends in dem Korbe. Bis dahin konnte eine
gewiſſe Menge Blut antrocknen. Ein Teil wird ſich im Waſſer wieder
abgelöſt haben, aber wohl nicht alles, da ja der Korb nicht ſehr lange
im Waſſer lag. Der übrig gebliebene Reſt trocknete bald wieder
an. Kriminalkommiſſar Wehn übergab den Korb nach der Ver-
nehmung der Zeugen dem Unterſuchungsrichter Dr. Maßmann.
Dieſer wird ihn dem Gerichtschemiker zur näheren Unter
ſuchung überweiſen- Der Korb und alles, was an und in ihm ge
funden wurde, wird auch photographiert werden. Mit dieſem
Funde erweiſt ſich auch die letzte Ausrede Bergers als Schwindel, es
ſei denn, daß er etwa jetzt behauptete, jenes unbekannte junge
Mädchen habe den Korb ins Waſſer geworfen oder gar auch die
Lucie Berlin ermordet.

Mord auf der Alm. Touriſten fanden am Sonnabend abend in
der Roſegger-Hütte auf der Pretul-Alm (Steiermark) den Hüttenwart
und Naturdichter, der in Tonriſtenkreiſen unter dem Namen Alm-Peterl
bekannt iſt, ermordet auf. Als der Tot verdächtig wurde ein Land-
ſtreicher verhaftet

Jm Pommerubank- Prozeß wurden die Reden der Verteidiger
beendet. Der Vorſitzende beraumte die nächſte Sitzung auf Dienstag
9 Uhr an, wo die Repliken und Dupliken auf der Tagesordnung ſtehen.
Der Urteilsſpruch wird am Freitag erwartet.

Jm Beleidigungsprozeß Münch-Ferber in Hof wurde das erſte
Urteil dahin geändert, daß Schmid auf Grund von Paragraph 186 zu
100 Mk., Münch-Ferber auf Grund von Paragraph 187 zu 150 Mk.
Geldſtrafe verurteilt wurden. Die Aenderung iſt darauf zurückzuführen,
daß Schmid in einem Falle freigeſprochen wurde.

Große Schenkung für Arbeiterwohlfahrt. Die Freiherren Alphons,
Guſtav und Edmund von Rothſchild in Paris haben dem franzöſiſchen
Handelsminiſter Tronillot mitgeteilt, daß ſie beabſichtigen, 10 Millionen
Francs zur Schaffung billiger Wohnungen und zur Verbeſſerung der
wirtſchaftlichen Lage der Arbeiter zu ſpenden.

Schuh und Schäftefabrikanten. Der in Berlin unter Kommerzien
rat ManzBamberg verſammelte Verband deutſcher Schuh und Schäfſte
fabrikanten lehnte den Antrag der ſozialdemokratiſchen Arbeiter aufGründung einer Organiſation zur Schaßung von Tarifgemeinſchaft ab.

Konkursvergehen. Der Anfang April 1903 ausgebrochene Konkurs
der Scherrebecker Kunſtwebeſchule, einer Gründung des Paſtors Jacobſen
(Scherrebeck), hatte ein gerichtliches Nachſpiel vor dem Landgericht in
Flensburg wegen Konkursvergehens, Bilanzverſchleierung und Gläubiger
begünſtigung. Jacobſen wurde c zwei Monaten Gefängnis und
900 Mk. Geldbuße, die Mitangeklagten Buchhalter Raabe und Kanf-
mann Peterſen, beide aus Scherrebeck, zu je einem Monat Gefängnis
und 600 Mk. Geldſtraße verurteilt.

Einſturz einer neuen Brücke. Von der im Bau begriffenen
neuen MaximiliansBrücke über die Jſar in München wichen auf beiden
Seiten an den Uferwiderlagern die Gelenke aus, und zwar am rechten
Uſer um 37 em und am ünken Ufer um 50 em, ſo daß der Einſturz
des linken Bogens, wo das Gerüſt bereits ſeit 14 Tagen entfernt iſt,
unvermeidlich iſt, während das Gerüſt rechts noch ſteht. Auch der
Bogen auf der rechten Seite muß abgebrochen werden. Verunglückt iſt
niemand doch ſind die Arbeiten eingeſtellt. Die Urſache des Aus
weichens iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Mord. Der „Bres. Generalanz.“ meldet aus Gollaſowitz bei
Sohrau (Oberſchl.): Der 73jährige Heger Lariſch erſchoß den Zimmergeſellen Gardean, als er ihn bei J Heimkehr bei ſeiner jungen Frau

antraf. Da der Schuß nicht tötlich wirkte, durchbohrte Lariſch den
Zimmergeſellen mit dem Hirſchfänger.



Automobilunfall. Ueber den dem Prinzen Moritz zu Schaüm-
burg-Lippe zugeſtoßenen Automobilunfall (vergl. vorige Nummer)
geht der „Bonn. Ztg.“ folgende amtliche Darſtellung zu: Prinz
Moritz zu Schaumburg-Lippe, der ſich am Freitag abend zum Be
juch der Fürſtin zu Schaumburg-Lippe nach Langenſchwalbach be
geben hatte, wollte ſich Sonntag nachmittag in gleicher Weiſe nach
Bonn zurückbegeben. Der dienſttuende Kammerherr der Fürſtin,
Herr v. Specht, ſollte ihn bis nach Ems begleiten. Außer dem
Chauffeur befand ſich noch ein Diener im Automobil. Jenſeits
von Holzhauſen lief ein großer Schäferhund vor das Automobil,
wodurch dieſes ſtark nach rechts abgelenkt wurde und in den
Chauſſeegraben fiel. Der Prinz, der links neben dem Chauffeur
geſeſſen hatte. wurde 6 bis 7 Meter fortgeſchleudert, ebenſo der,
Diener. Beide blieben aber unverletzt. Der Kammerherr
hatte ſich anſcheinend bis zum letzten Augenblick feſtgehalten und
wurde, als das Automobil umſchlug, mit dem Kopfe gegen eine
Telegraphenſtange geſchleudert. Sein Tod iſt ſofort ein
u Der Chauffeur lag unter dem Automobil und hatte

ie Geiſtesgegenwart, die Maſchine abzuſtellen; auch er blieb un-
verletzt. Der ſofort herbeigerufene Arzt konnte nur den Tod des
Kammerherrn konſtatieren. Die Leiche wurde zunächſt nach Holz
e gebracht und wird dann nach Langenſchwalbach übergeführt

rden,

Sport und Jagd.
Kiel, 27. Juni. Bei der heutigen Wettfahrt des Kaiſerlichen

Jachtklubs im Kieler Hafen für die Klaſſen 5 und 6 erhielten Preiſe in
Klaſſe 52: (Rennjachten) „Suſanne II“ 1. Preis, („Henny III“ hat den
Maſt gebrochen); Klaſſe 5b (Rennjachten) „Frechdachs II“ den 1.,
„Niagara“ den 2. und „Windſpiel IV“ den 3. Preis Klaſſe 5a
(Kreuzerjachten) „Doris II“ den 1., „Tony V“ den 2. Preis
Klaſſe 5b (Kreuzerjachten) „Jlſe“ den 1. Preis Klaſſe 6 (Renn
jachten) „Schelm den 1. Preis Klaſſe 6 (Kreuzerjachten)
„Luiſe“ den 1. Preis.

Letzte Telegramme.
Kiel, 27. Juni. Jn dem Trinkſpruch, welchen der Kaiſer

bei dem heutigen Feſtmahl im Jachtklub ausbrachte heißt es
u. A. Wir wiſſen die hohe Ehre voll zu ſchätzen, den Admiraldes Royal Jacht Squadron in nete itte zu haben,
durch welchen der Sport in England ſo viele Jahre ine Ent
wick ung und ſeinen Aufſchwung genommen hat, und wo ich
meine Lehrzeit n habe. Gleichfalls bitte ich, meinen
innigſten Dank u en zu dürfen für den wundervollen
Pokal, welchen Ew. a dem Klub ver haben.

Philadelphia, 27. Juni. Jn einer hieſigen Feuerwerks-
Fabrik ereignete ſich eine Exploſion, wodurch eine Feuersbrunſt
entſtand. Dabei ſind viele in der Fabrik beſchäftigte
Perſonen umgekommen von 22 Arbeiterinnen werden 20
vermißt auch Feuerwehrleute ſind verletzt worden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Mittwoch, 29. Juni Wolkig mit Sonnenſchein, warm, meiſt
trocken.

Donterstag, 30. Juni Wolkig, teils heiter, ſchwül, ſpäter

C

windig, Gewitter.

Waſſerſtände.
Nach auttlichen Nachrichten der Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Beobachtet in der Mittagszeit.
bedeutet über, unter Null,)

an AusSaale.
alle 27. Juni 1,70 28. Juni 1,76 0,06Trotha 1,40 1,46 0,06Alsleben 26. Juni 1,10 27. Juni 1,15 l 0,05

Tr 0,70 0,70Calbe, Obp. m 1,46 1,40 0,06do. Untp. 0,08 e o,12 0,04Unſtrut.
Straußfurt 26. Juni 1,20 27. Juni 1,15 0,05]

Moldau.
Budweis 25. Juni 0,07(26. Juni 0,100,03
Prag 0,15 0,07 0,08Havel.
Brandenburg 26. Juni 27. Juni

Odberpegel 1,77 7 1,82 l 0,05Unterpegel 0,62 0,62Rathenow

Oberpegel 1,32 1,31 0,01Unterpegel 0,22 e 0,17 0,05Havelberg n 1,08 1,07 0,01Elbe.
u 25. Juni 0,12 (26. Juni 0,10] 0,02
randeis v 0,27 0,25 60,02Melnik 0,68 0,75 0,07Leitmeritz 26. Juni 0,59 27. Juni 0,62 0,03Außig n 0,37 n 0,39 0,02Dresden 174 1,77 0,03Torgau 0,08 0,06 0,02Wittenberg p 0,92 0,85 0,07Roßlau a 0,34 o,32 0,02Aken 0,54 o,62 0,02Barby n 0,51 e 0,Magdeburg 0,64 J 0,641Tangermünde v 1,09 7 1,04 0,05Wittenberge n 0,78 o,77 0,01Lenzen p 0,92 0,84 0,08Dömitz 0,27 eDarchau 0,20 e o0,14 0,06Lauenburg e 0,37 v 0,37

Waſſertwwärme der Soale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Juni: 18x0 C.

Börſen- und Handelsteil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 27. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Roggen September
141,00 140,75--141,25 A. Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 123,00
bis 131,00 ſchwere 132,00 145,00 C. ab Bahn und frei Wagen,
ruſſ. und Donaugerſte 108,00--116,00 frei Wagen. Hafer, märk.,
mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein 144,00 154,00
mittel 140,00 143,00 gering 135,00-139,00 ab Bahn und
z Wagen. Mais, amerik. mixed geſunder 124,00 126,00 abfallende

ualitäten 115,00 119,00 runder 112,00--116,00 türk. Mixed
120,00 121,00 frei Wagen. Erbſen, inländ. und ruſſ. Futter
ware mittel 138,00 144,00 feine und Taubenerbſen 145,00 bis
165,00 kleine Kocherbſen 160,00 190,00 ab Bahn und frei
Wagen. Weizenmehl 00 21,50--24,00 Roggenmehl 0 und 1
37,10 18,20 Weizenkleie 9,20-—10,00 Roggenkleie 10,00 bis
10,40 A. Mittagsbörſe Weizen Juli 171,75 172,00 171,00 AC,
September 169,75--169,00 Ac, Oktober 170,00 169,50 AC., Dezember
172,00--171,25 Roggen Juli 138,75--137,50 September
141,50 140,00 Oktober 141,75 142,00 140,50 Dezember
143,00 142,25 Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ.
und ſchleſ. fein 144,00 154,00 mittel 140,00--143,00 gering
135,00 139,00 Juli 138,50 135,50 September 138,75 bis
bis 137,75 Oktober 139,50 139,75--138,25 Mais, amerik.
mixed 124,00 126,00 A. abfallende Qualitäten 115,00 119,00

runder 112,00 116,00 türk. Mixed 120,00 121,00 September
110,50 A. Weizenmehl 00 21,50 24,00 Roggenmehl 0 und
1 17,00--18,20 Rüböl Dezember 45,00 Br. Preiſe um
2 Uhr (nichtamtlich): Weizen Juli 170,75 September 169,00
Oktober 169,25 Dezember 171,00 A. Roggen Juli 137,50 Ac,
September 140,00 Oktober 140,50 Dezember 141,75
Hafer Juli 135,50 September 137,75 Oktober 138,25
Mais Juli 109,50 September 110,50 Ac, Oktober 110,75 C.
Mehl Juli 17,40 September 17,70 Oktober 17,75 A. Rüböl
loko 44,00 Juni 44,00 Oktober 44,60 Dezember 44,90
Mai 45,80 A.

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.
Notierungsſtelle.

27. Juni 1904.
a2) Für inländiſches Getreide i in Mark per Tone gezahlt worden

Zudker.
Hamburg, 27. Juni. (Anfangsbericht). Rüben Rohzucker 1. Produkt

Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,30, per Juli 18,65, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,15, per
Dezember 19,15, per März 19,50. Feſt.

Hamburg, 27. Juni. (Schlußbericht.) Rübeu Rohzucker 1. Produkt
Baſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per Juni
18,60, per Juli 18,70, per Auguſt 18,95, per Oktober 19,16, per
Dezember 19,15, per März 19,55. Stetig.

London, 27. Juni. 9690 Proz. JavaZucker loko matt, 10 jh.
3 d. Verkäufer. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 4 d. Wert.

NewYork, 27. Juni. (Telegramm.) Roter Winter Weizen loko
108, per Juli 898 per September 85 per Dezember 85, per
Mai Mais per Juli 53 per September 53 per Dezember
Mehl 385. Getreidefracht 1.

Chieago, 27. Juni. (Telegr.) Weizen per Juli 85 per September
807 Mais per Juli 4787,.

Kaffee
Hamburg, 27. Juni, vorm. Kafſee Termin Notierungen.

Nur für Good average Santos. Juli 33 G., September 33 G., Dez.
34 G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Hamburg, 27. Juni, nachm. KaffeeTerminNotierungen. Nur für
Good d antos. Juli 331 G., September 338/, G., Dezember
342 G., März 35 G. Tendenz: Stetig.

Amſterdam, 27. Juni. Java-Kaffee good ordinary 29.
Havre, 27. Juni. Kaffee. Good average Santos per Juni 40,50,

September 41,50, Dezember 42,00, März 42,75. Tendenz: Feſt.
Newyork, 27. Juni. Kaffee ſchloß ſtetig, unverändert, bis 5

Punkte niedriger. Zufuhren in Rio 3000 Sack, Santos 1400 Sack.
Petroleum.

in NewYork 795,
1065, do. Credit Balances at Oil City 157.

do. in Philadelphia

c a embues 27. Juni. Petroleum träge, Standard white loko
r.

Antwerpen, 27. Juni. Petroleum. Raff. Type weiß loko 19 bez.,
Br., do. per Juni 19 Br., do. per Juli 19 Br., do. per September
19 Br. Tendenz: Ruhig.

NewYork, 27. Juni. (Telegramm.) Petroleum Standard white
790, do. (in Refined Caſes

Königsberg i. Pr. 165--178 123--136 115--120 116 133
Jnſterburg 190 150 135 140Danzig 178 134--135 125 128 128 132
Thorn 185- 188 125--130 132 134Uckermark 164-178 130 136 128--140 128--148
Mittelmark, Priegnig 164--172 126--135 125 145 132 150
Neumark 65 175 128--134 130 140 140 152
Lauſitz 170 185 120 136 125--135 128 145
Stettin (Bezirk) 165 173 126134 132 140 129 126
Stettin (Platz) 165--173 130--134
Poſen 172--1682 131--136 115--126 128--132
Bromberg 185 133 s 2Breslau 173 183 128--138 125 135 127 137
Grünberg 123 132 c 132 137Strehlen 165 180 126--132 123 130 124 135
Striegau 176 184 134--140 120 135 134-140
Magdeburg 156--170 128--137 150 160 120 130
Altmark 155-- 160 125 128 7 122 126Merſeburg, öſtl. d. Mulde 150--154 122x -130 120 135
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 150--172 129 135 120--168 120 140
Erfurt 155--174 120--145 130 160 118 135
Kiel 165--172 135--140 134 138 140 145
Neumünſter 160 170 125--135 130--140Schleswig 172 140 2 142Hannover Süd 160 168 132--140 135--170 123 144

do. Elbe Weſer 132 7 140do. Weſt 154 140 133 124Münſterland 168 137 d 130Weſtf. Jnduſtriebezirke 160--168 132--140 113--117 137
Paderbornerland 160 165 137--140 o 140 160
r a. M. 173- 174 130 -132x S 130 140aſſel 163 165 133 135 7 130 1356) La rivater Ermittelung:Stadt: Mindeſtgewicht: vh g. p. 712 g. p. I. 573 g. p. 450 g. p. I.
Berlin ßgewich 176 r 137 S 142
Königsberg i. Pr. 177 135 S 130Breslau 185 138 125 136Poſen 181 126 125Hannover 4 168 135 2 144Neuß 169 136 12Mannheim 176 136 132Hamburg 172 138 sc) Weltmarktprei ſt
auf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Tonne einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, re eng der Qualitäts

anterſchiede.
am 27. Juni, am 25. Juni.

Von Nelivyork nach Berlin Weizen loko 108 Cts. c 208,75.0208,75
„Chicago Juli 85* Cts. „186,75 185,75Jn Liverpool frei „zJuli 6 ſh. 3 d. „181,25 180,25Von Odeſſa nach loko 88 Kop. „167,50 166,25

Riga v loko 98 Kop. „175,50 175,50Jn Paris Juni 20,50 fes. 166,25 161,7516775 15775
Von Newyork nach Berlin Roggen loko 70 Cts.

138,75 137,50Odeſſa loko 67 Kop.Riga loko 80 Kop. 151,25,, 151,25Newyork nach Berlin Mais Juli 54 Cts. 112,50 112,50
RMagveburg, 27. Juni. (Carl Schulze jun.) Trocken

ſchnitzel und Melaſſe-Trockenſchnitzel 5,10 AK die 50 kg
ausſchließlich Sack frachtfrei Magdeburg bei 10000 Kg-Ladungen,

Magdeburg, 27. Juni. Getreide und Futtermittel.
(Gebr. Friedeberg.) Glatter Weizen 168--172 Rauhweizen

Roggen 130 133 Hafer 124--130 für 1000 kg.
Magdeburg, 27. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15-—16 Lieferung prompt 9,90
ſchwefelſaures Ammoniak 203 J aufgeſchloſſenen PeruGuano
7 9X2 ammoniak. Superphosphat 9 9 7,65
Superphosphat 15--19 à 15x Baumwollſaatmehl 5862
deutſche Mahlung entfaſertes Texasmehl 6,75 Texasmehl
6,60 Erdnußkuchenmehl 53--56 6,35 Seſamkuchenmehl
50--52 J à 6,15 Kokoskuchen, deutſche 6,80 importierte
Palmkernkuchen, deutſche 23-—26 4 5,40 ReisFuttermehl 24—28
4,55 Rappskuchen 40--42 J 4,85 Mohnknuchen 43--45
frei Bahn Magdeburg bei 200 Ztr.-Partien netto Kaſſe.

Viehmärkte.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 27. Juni.

Preiſe für 50 Kilogr. a, Sebend, d. Schlachtgewichi.

Aufgetrleben I. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren er ung. d. a. l p. 3. d. kauft verkauft
50 KNinder,

dersen: 15 Ochſen, 36 2 34 S 32 151 Färſen, 7 80 2 1 2229 Kühe, 32 30 S 27 2914 Bullen, 34 c 92 S 30 S 14560 Kalbden, 52 2 46 d 38 3 56 S15 Hammel, Echafe, 38 20 27 e 15240 Schweine 61 S 80 7 460 200 10
Zuſammen 370 Schlachttiere. Geſchäftsgang: mittelmäßlg.

Deptford, 27. Juni. Zutrieb zum heutigen Viehmarkt:
914 Rinder und 992 Schafe. Bezahlt ward für Rinder Amerikaner
prima 4 sh. 1 d. bis 4 ab. 3 d., ſekunda 3 eh. 10 d. bis 4 sh.,
Kanadier 3 sh. 10 d. bis 4 sh. 1 d., für Schafe 4 ab. bis 4 eh. 2 d.
für je 8 Pfund.

Waren- und Produktenberichte,
Getreide,

Hamburg, 27. Juni. Weizen ſehr ſeſt, holſteiniſcher und mecklen
burgiſcher 175--181. Hard Winter Nr. 2 JuniAbladung 137. Roggen
ſehr ſeſt, ſüdruſſiſcher ſehr feſt, 9 Pud 20/25 Juni-Abladung 101--107,
holſteiniſcher und mecklenburgiſcher 142--147. Mais feſt, Amerik,
mixed Juni-Abladung 94 Hafer ſehr feſt, Gerſte ſehr feſt.

w 27. Juni. Weizen ſtetig, per Oktober 8,94 Gd., 8,95 Br.,
Roggen per Oktober 6,68 Gd., 6,69 Br. Haſer per Oktober 6,10 Gd.,
6,11 z Mais per Juli 5,17 Gd., 5,18 Pr., per Auguſt 5,30 Gd.,
5,31 Br.

Paris, 27. Juni. (Anfang.) Weizen behauptet, per Juni 20,40,
per Juli 20,05, per Juli-Auguſt 19,90, per September Dezember 19,95.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September- Dezember 14,00.

Paris, 27. Juni. (Schluß). Roggen ruhig, per Juni 20,80, per
Juli 20,05, per Juli-Auguſ: 19,95, per September- Dezember 19,95.
Roggen ruhig, per Juni 14,50, per September Dezember 14,00.

London, 27. Juni. An der Küſte 1 Weizenladung angeboten.
Antwerpen, 27. Juni. Weizen feſt, oggen ruhig, Hafer

feſt, Gerſte behauptet. Gapp
aps.

Rapsſaat. Holſtein., mecklenburger undHamburg, 27. Juni.
ni:derelber 190--200 Mk.

Peſt, 27. Juni. Raps per Auguſt 10,45 Gd., 10,55 Br.

Spiritus.
Nordhanſen, 27. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 Kilogr.

(105--106 Ltr.) 63,00 65,00 Mk. Branntwein 45 Vol. für 100
Kilogr. (106--107 Ltr.) 70,00 72,00 Mk., ohne Faß ab Brennerei,
nach Angabe der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten durch die
Handelskammer notiert.

Hamburg, 27. Juni, Spiritus matt, Juni 23,50 Br., 23,00 G.,
JuniJuli 23,50 Br., 23,00 G. JuliAuguſt 23,50 Br., 23,00 G.

Paris, 27. Juni. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Juni
42,75, Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,50, SeptemberDezeniber 37,00.

Paris, 27. Juni. (Schlußbericht.) Spiritus beh., Juni 42,75,
Juli 42,75, Juli-Auguſt 42,50, September- Dezember 37,00.

Hülſenfrüchte.
Magdeburg, 27. Juni. Erbſen, gelbe zum Kochen 17,00 bis

20,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 18,00-—33,00 Mk., Linſen 22,00 bis
34,00 Mk., alles ſür 100 g.

Oelſaaten. Oele, Fettwaren.
Köln, 27. Juni. Rüböl loco 49,00, Oktober 47,50.
Hamburg, 27. Juni. Rüböl ruhig, loco 46,00.
Amſterdam, 27. Juni. Leinöl feſt, loco 18/,, Juli 189

JuliAuguſt 18 Sept.Dez. 18, Jan.Mai 188
Hamburg, 25. Juni Schmalz. Amerikan. Steam 34 Mk., do.

raff. in Tierces, Marke Armour's Spezial Mk., do. do. Chamber-
lain, Roe u. Co. 36 Mk., do. do. Choice Grocery Mk., div.
Marken 35 36 Mk. Alles per 50 Kilogr. netto tranſito.

New-York, 27. Juni. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,35, do. Rohe und Brothers 7,25.

Paris, 27. Juni. (SchlußBericht.) Rüböl ruhig, Juni 47,75,
Juli 47,75, JuliAuguſt 47,75, Sept. Dez. 48,25.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 27. Juni. Kartoffelſtärke 21,00 Mk., Kartoffelmehl

21,50 Mk., feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 25. Juni. Kartoffelſtärke 205-21 Mk., Lieferung

JuliAuguſt 2054—-21 Mk., Kartoffelmehl, prompt 21--21 Mk.,
Lieferung JuliAug. 21--211 Mk., SuperiorStärke 204 --21 Mk.,
SuperiorMehl 21 --22 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 27. Juni. Eßkartoffeln, 5,00-—6,00 Mk. für 100
Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier.
Magdeburg, 27. Juni. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis

1,10 Mk., von der Keule 1,40—1,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20——1,30 Mk.
Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20——1,40 Mk., Speck, geräuch., 1,40 1,60 Mk., Eßbutter 2,20 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier ſür 60 Stück 2,80-—3,40 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 25. Juni. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Pfund Steinbutt, große und mittel 75-—95 Pfg.
kleine 30--50 Pfg., Seezungen, große 180--200 Pfg., kleine 90 bis
100 Pfg., däniſche Pfg., Kleiße, große 50-60 Pfg., kleine
20-45 Pfg., Rotzungen 50—80 Pfg., Schollen, argfe 50—-75 Pſg.,
mittel 40—60 Pfg., kleine 30—40 Pſfg., lebende Karpfen Pſg.,
Schellfiſche, große 50-60 Pfg., mittel 35-—45 Pfg., kleine 15—20
Pfg., Cabliau, große 10--18 kleine 15--20 Pfg., Seehechte 25 35
Pfg., Lengfiſch 10--14 Pfg., Blaufiſch 8--12 Pfg., Knurrhähne bis

Pfg., Dorſ Pfg., Rochen 10--12 Pfg., Elblachs 200 Pfg.,
Lachs, rothfl., 170 180 Pfg., Silberlachs Pfg., Lachsforellen
100--150 Pfg., Zander 70--90 Pfg., Flußhechte 60-80 Pſg., Schnepel
30-50 Pfg., Barſe 20--35 Pfg., Brachſen 25-—35 Pfg., Hummern,
lebende 220 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 2 Juni. Richtſtroh 3,60 4,30 Mk., Krumm-

ſtroh 2,50-—3,20 Mk., Heu 6,00--7,00 Mk. für 100 kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 27. Juni. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 57 Pfg.

Antwerpen, 27. Juni. Wolle. LaPlata-Zug Type B. Sept.
5,10 Käufer, Juni 5,00 bezahlt. Behauptet.

Havre, 25. Juni. 33 Uhr. Wolle. Juni 168,00,
Dezember 161,00. Tendenz: Stetig.

Liverpool, 27. Juni. (Schluß-Bericht.) Baumwolle. Um
atz 5000 Ballen, davon für Spekulation und Export 209 Vaſſen.
endenz: Stetig.

Amerikan. good ordinary Lieferun en Stetig.
Per Juni 6,10, Per Okt.„Nov. 5,30,

Juni-Juli 6,00, Nov.Dez. 5,24,Juli-Auguſt 5,94, Dez. Jan. 5,21,Aug.-Sept. 5,77, „Jan.-Febr. 5,20,
Sept.Okt. 5,45, Febr.-März 5,20.

Metalle.
Amſterdam, 27. Juni. Bancazinn flau, loco 70
London, 27. Juni. Silber 26/g Lſtrl., EhiliKupfer 56 Lſtrl.,

per 3 Monate 561 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 11, Lſtrl.,
Zinn 1175/4 Lſtrl., Zink 22 35

Glasgow, 27. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen. Mixed
numbers warrants h. d. Warrants Middlesborough 3 42 e. 8 d.

Düngemittel.
Hamburg, 25. Juni. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 9,50.

Rio de Janeiro, 25. Juni. Wechſel auf London 12.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: i. P.: Otto E. Neumann
für Provinz u. Allgemeines: i. V.: Erich Benthner; für Lokales: Erich Beuthuer
für den Börſen- und Handelsteil: Adelbert Kirſten, ſämtlich in Halle g. S
Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönllch, ſondern ledigllch
„An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſicrey

Für unverlangt eingehende Movuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keincrle! Verpflichtungen. Serdungen, welche eventuell zurücgeſandt werden ſollen,

das Porto beigefügt ſein.

J m



Serſrae Börſe
vom 27. Juni.
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alle a. SAusführung Leipzigerſtraße 87 (Eingang: Große Brauhausſtraße 30)
Für die Inſerate verantwortlich: Otto Brakel, Halle a. S „GVit 1 Veilage.
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